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Bundesrat beschließt Transparenz-Finanzinformationsgesetz Geldwäsche –  

TraFinGGw 

 

Zusammenfassung 

Der Bundesrat hat am 25. Juni 2021 das Transparenz-Finanzinformationsgesetz  

Geldwäsche (Tra-FinGGw) beschlossen.  

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Bundesrat hat das Gesetz zur Änderung des Geldwäschegesetzes (Transparenz-

Finanzinformationsgesetz) beschlossen. Anlass der Änderungen ist die europarechtlich 

vorgesehene Vernetzung der Transparenzregister der EU-Mitgliedstaaten. Der  

Bundesrat hält dabei an dem Konzept eines Transparenz-Vollregisters fest. In der  

Folge werden sämtliche deutschen Gesellschaften zur Meldung ihrer wirtschaftlich  

Berechtigten an das Transparenzregister verpflichtet sein, auch solche, die bisher in 

Bezug auf die Meldung ihrer wirtschaftlich Berechtigten zum Transparenzregister  

ausgenommen oder privilegiert sind. 

 

Das Transparenz-Finanzinformationsgesetz Geldwäsche betrifft daher insbesondere 

Gesellschaften, die bisher die Mitteilungsfiktion des § 20 Abs. 2 GwG in Anspruch  

nehmen. Nach dem bisherigen § 20 Abs. 2 GwG gilt die Pflicht zur Mitteilung an das 

Transparenzregister als erfüllt, wenn die notwendigen Angaben aus bestimmten Regis-

tern elektronisch abrufbar sind, z. B. dem Handelsregister oder dem Vereinsregister. 

Anders als im ursprünglichen Gesetzentwurf vorgesehen, müssen eingetragene Verei-

ne (e.V.) durch eine Änderung des Regierungsentwurfes zum TraFinGGw im Bundes-

tag weiterhin keine Mitteilung an das Transparenzregister machen, da die registerfüh-

rende Stelle anhand der im Vereinsregister eingetragenen Daten eine Eintragung in das 

Transparenzregister vornehmen wird. 
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Auffangregister wird zum Vollregister 

 

Das deutsche Transparenzregister ist bisher als Auffangregister ausgestaltet. Eine  

Meldung des wirtschaftlich Berechtigten an das Transparenzregister ist daher bislang 

entbehrlich, wenn sich alle erforderlichen Angaben zum wirtschaftlich Berechtigten  

bereits aus bestimmten öffentlich einsehbaren Registern, wie insbesondere dem  

Handels-, Partnerschafts-, Genossenschafts- oder Vereinsregister ergeben. Die betref-

fenden Register übermitteln dem Transparenzregister hierzu die erforderlichen Indexda-

ten, so dass die relevanten Eintragungen in diesen Registern bislang über die Internet-

seite des Transparenzregisters zugänglich sind. Die im Gesetz vorgesehenen Ände-

rungen zielen darauf ab, die europarechtlich vorgesehene Vernetzung der Transparenz-

register der EU-Mitgliedstaaten zu gewährleisten. Zudem soll das Transparenzregister 

im Kundenidentifizierungsprozess weiter an Bedeutung gewinnen.  

 

Konsequenzen 

 

Alle Gesellschaften mit Ausnahme der Gesellschaften bürgerlichen Rechts (GbR) und 

der Vereine müssen künftig beim Transparenzregister eingetragen werden und den  

wirtschaftlich Berechtigten benennen.  

 

Dies sind im Grundsatz alle natürlichen Personen, die unmittelbar oder mittelbar mehr 

als 25 % der Kapitalanteile halten oder mehr als 25 % der Stimmrechte kontrollieren. 

Ein ausführlicher Leitfaden zur Ermittlung des wirtschaftlich Berechtigten bei verschie-

denen Gesellschaftsformen stellt das Bundesverwaltungsamt auf seiner Internetseite 

zur Verfügung. Diese FAQ haben den Rechtsstand 9. Februar 2021. 

 

Unterschieden werden muss zwischen dem tatsächlich und fiktiv wirtschaftlich Berech-

tigten. Tatsächlich wirtschaftlich Berechtigte sind solche natürlichen Personen, die un-

mittelbar oder mittelbar mehr als 25 % der Kapitalanteile halten, mehr als 25 % der 

Stimmrechte kontrollieren oder auf vergleichbare Weise Kontrolle ausüben. Kann auch 

nach umfassender Prüfung keine natürliche Person als tatsächlich wirtschaftlich Be-

rechtigter ermittelt werden, dann gilt als fiktiv wirtschaftlich Berechtigter der gesetzliche 

Vertreter. Nähere Erläuterungen hierzu finden Sie auch unter diesem Link.  

Bitte beachten Sie jedoch, dass der Leitfaden Erläuterungen zum bisherigen Rechts-

stand wiedergibt. 

 

Nach § 19 Abs. 1 Tra-FinGw müssen folgende Daten über die wirtschaftlich  

Berechtigten mitgeteilt werden: Vor- und Familienname, Geburtsdatum, Wohnort, Art 

und Umfang des wirtschaftlichen Interesses und alle Staatsangehörigkeiten. 
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Vernetzung der europäischen Transparenzregister 

 

Die beabsichtigte Umstellung auf ein Vollregister erfolgt vor dem Hintergrund der  

ursprünglich bis Ende März 2021 geplanten Vernetzung aller europäischen Transpa-

renzregister. Hierzu soll eine europäische Plattform eingerichtet werden, über die sämt-

liche in den nationalen Transparenzregistern enthaltenen Daten abrufbar sein werden.  

 

Vollregister führt zu erheblichem Mehraufwand für deutsche Unternehmen 
 
Der ZDH hat im Gesetzgebungsverfahren wiederholt auf die zusätzliche Bürokratie der 

Maßnahme hingewiesen und nachdrücklich für eine elektronische Lösung innerhalb der 

Verwaltung geworben. Durch die nun beschlossene Regelung müssen nicht nur viele 

Unternehmen zukünftig erstmals ihre wirtschaftlich Berechtigten an das Transparenzre-

gister melden. Vielmehr trifft sie die Pflicht, ihre Eintragungen auch fortlaufend zu über-

prüfen und bei etwaigen Änderungen zu aktualisieren. Diese Pflicht bestand bislang nur 

für Unternehmen, die nicht von einer Mitteilungsfiktion profitierten. 

 

In Kraft treten und Übergangsfristen für die Nachmeldung des wirtschaftlich  

Berechtigten 

 

Das Gesetz soll am 1. August 2021 in Kraft treten. Für die Nachmeldung der  

wirtschaftlich Berechtigten von aufgrund der geplanten Vorschriften erstmalig melde-

pflichtigen Gesellschaften sieht das Transparenz-Finanzinformationsgesetz Geldwä-

sche eine gestaffelte Übergangsregelung vor. Demnach haben die Gesellschaften die 

Meldepflicht wie folgt zu erfüllen: 

 

 AG, SE oder KGaA bis zum 31. März 2022; 

 GmbH, Genossenschaft, Europäischen Genossenschaft oder Partnerschaft bis zum 

30. Juni 2022 und 

 in allen anderen Fällen bis zum 31. Dezember 2022. 

 

Auch die vom Transparenz-Finanzinformationsgesetz Geldwäsche betroffenen Hand-

werksbetriebe sind insoweit verpflichtet, innerhalb der genannten Fristen ihrer Melde-

pflicht nachzukommen.  

 

Die Eintragungen in das Transparenzregister sind elektronisch unter 

www.transparenzregister.de  vorzunehmen. Die Eintragungen sind kostenlos. Es fällt 

jedoch eine jährliche Führungsgebühr in Höhe von 4,80 € an.  

 

Falls Sie hierzu Fragen dazu haben sollten, stehen wir Ihnen sehr gern zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Karl-Sebastian Schulte   gez. Carsten Rothbart 

Geschäftsführer    Leiter der Abteilung 


